
Erkenntnismethoden und Arbeitstechniken 

Fachdidaktik Biologie: Grundlagen (VL)

Prof. Dr. Monique Meier

Digitale Technologien

  © 2024 M. Meier; Foliennutzung nach CC BY-NC-SA 4.0  SS 2024  |  26.06.2024



Vorlesung  |  Monique Meier  |  9  |  26.06.2024
4

Technologie-Nutzung & Medienbeschäftigung 

digital-geprägte 
Alltagswelt

digital-geprägte 
Berufswelt

Freizeit-
beschäftigung

Schule/
Unterricht

Orientierung / 
Vorbereitung

Reflexion // 
Bewusstsein

TeilhabeJugendliche sind nicht nur 
Zuschauer und Konsument  - 
sondern Gestalter und Akteure 
in der digitalen Welt ( Jenkins, 2008).

DIGITALE TECHNOLOGIE =  
integraler Bestandteil 
der medialen 
Freizeitbeschäftigung

Handy 
98 %

Internet 
95 %

Podcast 
22 %

Radio 
58 %

Musik 
90 %

Tablet 
52 %

Videos 
82 %

Spiele 
76 %

Bücher 
35 %
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mpfs – Medienpädagogischer Forschungsverbund Südwest (Hrsg.) (2023). JIM-Studie 2023. Jugend, 
Information, Medien. Basisuntersuchung zum Medienumgang 12- bis 19-Jähriger.
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Digitale Medien im Fachunterricht

Einsatz digitaler Medien im Biologieunterricht ist eher fachunspezifisch mit Schwerpunkt in der „Präsentation“ von 
Informationen (durch die Lehrkraft) und als Ersatz zu traditionellen (analogen) Medien (Kramer et al., 2019)

Eickelmann, B., Lorenz, R. & Endberg, M. (2017). Lernaktivitäten mit digitalen Medien im Fachunterricht der Sekundarstufe I im Bundesländervergleich mit besonderem Fokus auf MINT-Fächer. In R. 
Lorenz et al., (Hrsg.), Schule digital – der Länderindikator 2017 (S. 231-260). Waxmann. 
Härtig, H., Ostermann, A., Ropohl, M. et al. (2021). Gibt es einen fachspezifischen Medieneinsatz im naturwissenschaftlichen Fachunterricht? Ergebnisse einer Fragebogenerhebung. ZfDN 27, 139–154.  
Kramer, M., Förtsch, C., Aufleger, M. & Neuhaus, B. (2019). Der Einsatz digitaler Medien im gymnasialen Biologieunterricht. ZfDN 25, 131–160.  

Nutzung digitaler Medien sehr gering  → Indizien für eine fachspezifische Mediennutzung über die Analyse 
analoger, fachbezogener Medien (z. B. Modelle) (Härtig et al., 2021) sowie stark fachlich-determinierter, digitaler Medien 
(z.B. Simulationssoftware) finden (Eickelmann et al., 2017)

Nutzung digitaler Medien zur Datenerfassung und -verarbeitung durch die Lernenden ist im MINT-Unterricht 
gering ausgeprägt (Selbstauskunft von Lehrenden) (Eickelmann et al., 2017)

Nutzung digitaler Medien in allgemein-pädagogischen Handlungsfeldern (Visualisierung, Recherche, Individualisierung, 
Kooperation) → „keine nennenswerten Unterschiede zwischen Lehrkräften aus dem MINT-Bereich und Lehrkräften, die 
andere Fächer unterrichten“ (Eickelmann et al., 2017, S. 257)

Einsatz eher niedrig ausgeprägt mit Entwicklungspotenzialen!
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Wirksamkeit digitaler Technologien

Meta-Meta-Analyse von John Hattie (2009 - 2013 - 2017) mit Daten aus 1.800 Meta-Analysen, die über 80.000 Einzellfallstudien 
betrachten

VISIBLE LEARNING
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Einblicke in .. Visible Learning"' 

Klassengröße 
Vertrauensbereich Anzahl der Meta- Erscheinungsjahr der 

(95 Prozent) Analysen Meta-Analysen 
0,03 - 0,25 4 1997 - 2009 

d = 0,14 

Das fiktive Beispiel zur Reduzierung der Klassengröße, um diesen Gedanken zu 
Ende zu führen, würde mit d = 0,23 nur einen gewöhnlichen Schulbesuchseffekt 
erzielen und wäre angesichts der damit verbundenen Kosten ein Faktor, der vor 
Einführung kritisch zu betrachten wäre. Tatsächlich wird in „Visible Leaming", 
wie dem Barometer zu entnehmen ist, eine Effektstärke von nur 0,14 bei einer Re­
duzierung der Klassengröße ermittelt. Wie kommt dieser Wert zustande? 

Es gibt verschiedene Möglichkeiten, Effektstärken mehrerer Meta-Analysen zu­
sammenzuführen. In „Visible Leaming" aus dem Jahr 2008 wurde der einfachste 
Weg beschritten: Für jeden Faktor wurde der Mittelwert über alle Meta-Analysen 
hinweg genommen. Eine Reihe von Forscherinnen und Forschem kritisierten da­
ran, dass dadurch kleinere Meta-Analysen, also Meta-Analysen mit einem kleinen 
Datensatz an Einzelstudien, genauso stark eingerechnet werden wie größere Meta­
Analysen, also Meta-Analysen mit einem großen Datensatz an Einzelstudien. Dies 
kann ohne Zweifel den Gesamteffekt verfälschen - beispielsweise dann, wenn die 
größere Meta-Analyse zu einem deutlich anderen Ergebnisse kommt als die kleine­
re Meta-Analyse. Sie schlugen daher vor, ähnlich wie bei der Zusammenführung 
von Einzelstudien selbst, eine Gewichtung der Meta-Analysen vorzunehmen. Da 
bei zahlreichen Meta-Analysen selbst nach intensiver Recherche nur eine begrenzte 
Anzahl an Kennwerten zu finden ist, ist aus. unserer Sicht der folgende Weg am 
besten: Die Gewichtung der Meta-Analysen erfolgt über die Anzahl der einbezoge­
nen Einzelstudien. Für das besprochene Beispiel der Klassengröße ergibt sich dar-

Umkehrende Effekt - 
abnehmende Leistung

Entwicklungseffekte - 
Leistung, die Lernenden 

auch ohne Schule 
erreichen

Schulbesuchseffekte -  
typische /durchschnittliche 

Auswirkungen vom Lehren bzw. von 
Lehrkräften 

Erwünschte Effekte -  
What Works?  → That Works!

Hattie, J. & Zierer K. (2018). Visible Learning. Auf den Punkt gebracht. Schneider Verlag Hohengehren. (Bild S. 31)
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ran, dass dadurch kleinere Meta-Analysen, also Meta-Analysen mit einem kleinen 
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Analysen, also Meta-Analysen mit einem großen Datensatz an Einzelstudien. Dies 
kann ohne Zweifel den Gesamteffekt verfälschen - beispielsweise dann, wenn die 
größere Meta-Analyse zu einem deutlich anderen Ergebnisse kommt als die kleine­
re Meta-Analyse. Sie schlugen daher vor, ähnlich wie bei der Zusammenführung 
von Einzelstudien selbst, eine Gewichtung der Meta-Analysen vorzunehmen. Da 
bei zahlreichen Meta-Analysen selbst nach intensiver Recherche nur eine begrenzte 
Anzahl an Kennwerten zu finden ist, ist aus. unserer Sicht der folgende Weg am 
besten: Die Gewichtung der Meta-Analysen erfolgt über die Anzahl der einbezoge­
nen Einzelstudien. Für das besprochene Beispiel der Klassengröße ergibt sich dar-

Wirksamkeit digitaler Technologien

Intelligentes Tutoringsystem 0,48

Interaktive Lernvideos 0,54

Einsatz von Powerpoint 0,26

Online Lernen 0,29

Smartphones 0,37

Simulationsspiele 0,35

Digitalisierung in den 
Naturwissenschaften

0,23

Laptop-Einzelnutzung 0,16

Webbasiertes Lernen 0,18

… …

(Hattie & Zierer, 2018)

➡ Im Mittel ergibt sich eine Effektstärke von 0,33 
— Digitale Technologien haben einen 
positiven Effekt, aber erzeugen nicht die 
erhofften oder ihnen nachgesagten hohen 
Effekte im schulischen Lernen.

wird gestützt durch Befunde weiterer Meta-Studien, die noch 
geringere Effekte aufzeigen (Schaumburg, 2018)

Fazit:  „Allein das Aufstellen der neusten Technik führt nicht dazu, dass Lehrpersonen  
diese sinnvoll in ihren Unterricht integrieren und dann das durchaus vorhandene  

Potenzial einer Digitalisierung ausschöpfen.“ (S. 63)

Pädagogik vor Technik 

Schaumburg, H. (2018). Empirische Befunde zur Wirksamkeit unterschiedlicher Konzepte des digital unterstützten Lernens.  In N. 
McElvany et al., (Hrsg.), Digitalisierung in der schulischen Bildung (S. 27-40). Waxmann // Hattie, J. & Zierer K. (2018). Visible Learning. 
Auf den Punkt gebracht. Schneider Verlag Hohengehren.
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Mediatisierung von Lehr-Lernprozessen

Wie kann eine mediale Umwelt gestaltet werden, die Lernen und Entwicklung fördert?

Wie können Menschen unterstützt werden, um Handlungskompetenz zu entwickeln?
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Mediatisierung von Lehr-Lernprozessen

Wie kann eine mediale Umwelt gestaltet werden, die Lernen und Entwicklung fördert?

digitalgestützte 
W

issensverm
ittlung

Ziel ist die Konzeption  
von digitalen Lernangeboten,  

die Bildung ermöglichen.
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Wie können Menschen unterstützt werden, um Handlungskompetenz zu entwickeln?

M
edienkom

petenz 
fördern

 Ziel ist die Entwicklung von 
Kompetenzen für die Teilhabe an 

einer digital geprägten Kultur.

H
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ng

(Kerres, 2018)

Kerres, M. (2018). Mediendidaktik: Konzeption und Entwicklung digitaler Lernangebote. De Gruyter Studium.
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Digitalisierungsbezogene Kompetenzen (im Fach)

Wissen und Fähigkeiten in der Nutzung und einem reflektierten Umgang von Medien zum Lernen 

Medienkompetenz fördern

European Framework for the Digital 
Competence of Educators

Suchen, 
Verarbeiten & 
Aufbewahren

Kommunizieren 
&  

Kooperieren 

Produzieren 
& 

Präsentieren

Schützen & 
sicher 

Agieren

Analysieren & 
Reflektieren

Problemlösen  
& Handeln

 Bildung in der digitalen Welt - 
Strategie zur Digitalen Bildung

LEHRENDE

KMK, Kultusministerkonferenz (Hrsg.) (2016). Strategie der 
Kultusministerkonferenz. Bildung in der digitalen Welt.

Redecker, C. (2017). EUR, Scientific and technical research series: Bd. 28775. European framework 
for the digital competence of educators: DigCompEdu (Y. Punie, Hrsg.). Publications Office.
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Digitalisierungsbezogene Kompetenzen (im Fach) → Lernende

Suchen, 
Verarbeiten & 
Aufbewahren

Kommunizieren &  
Kooperieren 

Produzieren & 
Präsentieren

Schützen & 
sicher 

Agieren

Analysieren & 
Reflektieren

Problemlösen  
& Handeln

2.1. INTERAGIEREN  

2.1.1. Mit Hilfe verschiedener digitaler 
Kommunikationsmöglichkeiten kommunizieren 

2.1.2. Digitale Kommunikationsmöglichkeiten zielgerichtet- und 
situationsgerecht auswählen

3.1. ENTWICKELN UND PRODUZIEREN 

3.1.1. Mehrere technische Bearbeitungswerkzeuge kennen und 
anwenden 

3.1.2. Eine Produktion planen und in verschiedenen Formaten 
gestalten, präsentieren, veröffentlichen oder teilen 

3.2. WEITERVERARBEITEN UND INTEGRIEREN 

3.2.1. Inhalte in verschiedenen Formaten bearbeiten, 
zusammenführen, präsentieren und veröffentlichen oder teilen

3.2.2. Informationen, Inhalte und vorhandene digitale Produkte 
weiterverarbeiten und in bestehendes Wissen integrieren  

KMK, Kultusministerkonferenz (Hrsg.) (2016). Strategie der Kultusministerkonferenz. Bildung in der digitalen Welt.

Fach? Fach-

spezifisch?



(ANGEHENDE) LEHRENDE

Vorlesung  |  Monique Meier  |  9  |  26.06.2024
20

Digitalisierungsbezogene Kompetenzen (im Fach) → Lernende & Lehrende

Suchen, 
Verarbeiten & 
Aufbewahren

Kommunizieren &  
Kooperieren 

Produzieren & 
Präsentieren

Schützen & 
sicher 

Agieren

Analysieren & 
Reflektieren

Problemlösen  
& Handeln

Fachspezifisch! 

Naturwissen-

schaften!

Orientierungsrahmen "Digitale Kompetenzen 
für das Lehramt in den Naturwissenschaften“  

(Becker et al., 2020) 

Becker, S., Bruckermann, T., Finger, A., Huwer, J., Kremser, E., Meier, M., Thoms, L.-J., Thyssen, C. & von Kotzebue, L. (2020). Orientierungsrahmen Digitale Kompetenzen 
für das Lehramt in den Naturwissenschaften – DiKoLAN. In S. Becker, J. Meßinger-Koppelt & C. Thyssen (Hrsg.), Digitale Basiskompetenzen – Orientierungshilfe und 
Praxisbeispiele für die universitäre Lehramtsausbildung in den Naturwissenschaften, (S. 14-43). Joachim Herz Stiftung // KMK, Kultusministerkonferenz (Hrsg.) (2016). 
Strategie der Kultusministerkonferenz. Bildung in der digitalen Welt.

Präsentation im 
fachwissenschaftlichen Kontext 

unter Verwendung digitaler 
Präsentationsmedien, wie 
Zeitrafferaufnahmen von 

Pflanzenwachstum …  
erstellen und vorführen.

 Messwerte im fachwissenschaftlichen 
Kontext unter Verwendung von dME, wie 

quantitative Untersuchung von 
Gewässerparametern … aufnehmen.

LERNENDE
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Digitalisierungsbezogene Kompetenzen (im Fach) → Lernende & Lehrende

Suchen, 
Verarbeiten & 
Aufbewahren

Kommunizieren &  
Kooperieren 

Produzieren & 
Präsentieren

Schützen & 
sicher 

Agieren

Analysieren & 
Reflektieren

Problemlösen  
& Handeln

Fachspezifisch! 

Naturwissen-

schaften!

Orientierungsrahmen "Digitale Kompetenzen 
für das Lehramt in den Naturwissenschaften“  

(Becker et al., 2020) 

(angehende) LehrpersonUnterrichtLernende

Becker, S., Bruckermann, T., Finger, A., Huwer, J., Kremser, E., Meier, M., Thoms, L.-J., Thyssen, C. & von Kotzebue, L. (2020). Orientierungsrahmen Digitale Kompetenzen 
für das Lehramt in den Naturwissenschaften – DiKoLAN. In S. Becker, J. Meßinger-Koppelt & C. Thyssen (Hrsg.), Digitale Basiskompetenzen – Orientierungshilfe und 
Praxisbeispiele für die universitäre Lehramtsausbildung in den Naturwissenschaften, (S. 14-43). Joachim Herz Stiftung // KMK, Kultusministerkonferenz (Hrsg.) (2016). 
Strategie der Kultusministerkonferenz. Bildung in der digitalen Welt.

 „ob (…) Digitalisierung 

im Bildungsbereich 

erfolgreich ist, hängt in 

entscheidender Weise 

von der Professionalität 

der Lehrpersonen ab.(Ziegler, 2018, S. 68)
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Rahmenmodell zur Medienintegration 
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(verändert nach Lachner, Scheiter & Stürmer, 2020)

Lachner, A., Scheiter, K., Stürmer, K. (2020). Digitalisierung und Lernen mit digitalen Medien als Gegenstand der Lehrerinnen- und Lehrerbildung. In C. Cramer, 
J. König, M. Rothland & S. Blömeke (Hrsg.), Handbuch Lehrerinnen- und Lehrerbildung (S. 67–75). Klinkhardt. https://doi.org/10.35468/hblb2020-007.

Professionelle Kompetenz 
von Lehrkräften 

Lerngelegenheiten im Unterricht
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Lerngelegenheiten im Unterricht

• Prozessqualität des Unterrichts (u.a., 
Klassenführung, Lernunterstützung) 

• Qualität des Lehr-Lernmaterials

Angebot

• Qualität der Lernaktivitäten (u. a. 
kognitiv aktivierend, authentisch…) 

• Aktive Lernzeit

Nutzen

W
ah
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m
un

g

Professionelle Kompetenz 
von Lehrkräften 

Qualität der 
Medienintegration

Voraussetzungen von 
Schülerinnen und Schülern

kognitive & motivationale Lernpotenziale

Informationsbereitstellung (digitale Inhalte) 
Informationserschließung (digitale Werkzeuge) 

Kommunikation (digitale Werkzeuge)

(verändert nach Lachner, Scheiter & Stürmer, 2020)

Lachner, A., Scheiter, K., Stürmer, K. (2020). Digitalisierung und Lernen mit digitalen Medien als Gegenstand der Lehrerinnen- und Lehrerbildung. In C. Cramer, 
J. König, M. Rothland & S. Blömeke (Hrsg.), Handbuch Lehrerinnen- und Lehrerbildung (S. 67–75). Klinkhardt. https://doi.org/10.35468/hblb2020-007.
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Professionelle Kompetenz 
von Lehrkräften 

Qualität der 
Medienintegration

Voraussetzungen von 
Schülerinnen und Schülern

kognitive & motivationale Lernpotenziale

Informationsbereitstellung (digitale Inhalte) 
Informationserschließung (digitale Werkzeuge) 

Kommunikation (digitale Werkzeuge)

Unterrichtsplanung 

mit zielorientierter, 

adressatengerechter, 

didaktisch integrierte 

Medienauswahl 

(verändert nach Lachner, Scheiter & Stürmer, 2020)

Lachner, A., Scheiter, K., Stürmer, K. (2020). Digitalisierung und Lernen mit digitalen Medien als Gegenstand der Lehrerinnen- und Lehrerbildung. In C. Cramer, 
J. König, M. Rothland & S. Blömeke (Hrsg.), Handbuch Lehrerinnen- und Lehrerbildung (S. 67–75). Klinkhardt. https://doi.org/10.35468/hblb2020-007.
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Medieneinsatz → Funktions- & Potenzialanalyse

EIGENSCHAFT DES MEDIUMS (WAS?) EIGENSCHAFT DES MEDIENEINSATZES (WIE?)

SICHTSTRUKTUR-
MERKMALE

TIEFENSTRUKTUR-
MERKMALE

(Ropohl et al., 2018) 

Ropohl, M.; et al. (2018). Planungsbereiche für Medieneinsatz im Fachunterricht. MNU Journal, 3, 148-155. 
Kunter, M. & Trautwein, U. (2013). Psychologie des Unterrichts. Schöningh, Paderborn.

 geplante wahrnehmbare Abläufe im Unterricht → zum Medieneinsatz  
(mit was und wie, aber auch für wen und wann?) 

 intendierte kognitive und affektive Prozesse → durch den Medieneinsatz 

(Welche Medieneigenschaften können Lernen initiieren/aktivieren?) 

(angelehnt an Konter & Trautwein, 2013)
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Medieneinsatz → Funktions- & Potenzialanalyse

EIGENSCHAFT DES MEDIUMS (WAS?) EIGENSCHAFT DES MEDIENEINSATZES (WIE?)

SICHTSTRUKTUR-
MERKMALE

(A) MEDIENART (B) METHODISCHE MERKMALE DES MEDIENEINSATZES

TIEFENSTRUKTUR-
MERKMALE

(C) POTENZIAL DES MEDIUMS VOR DEM FACHLICHEN 
HINTERGRUND

(D) FUNKTION DES MEDIENEINSATZES IM FACHLICHEN 
LERNPROZESS

(Ropohl et al., 2018) 

Ropohl, M.; et al. (2018). Planungsbereiche für Medieneinsatz im Fachunterricht. MNU Journal, 3, 148-155.

Übung
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Medieneinsatz → Funktions- & Potenzialanalyse

EIGENSCHAFT DES MEDIUMS (WAS?) EIGENSCHAFT DES MEDIENEINSATZES (WIE?)

SICHTSTRUKTUR-
MERKMALE

(A) MEDIENART (B) METHODISCHE MERKMALE DES MEDIENEINSATZES

TIEFENSTRUKTUR-
MERKMALE

(C) POTENZIAL DES MEDIUMS VOR DEM FACHLICHEN 
HINTERGRUND

(D) FUNKTION DES MEDIENEINSATZES IM FACHLICHEN 
LERNPROZESS

(Ropohl et al., 2018) 

Ropohl, M.; et al. (2018). Planungsbereiche für Medieneinsatz im Fachunterricht. MNU Journal, 3, 148-155. // Schaal, S. (2018) Die Arbeit mit Medien planen. 
In H. Weitzel & S. Schaal (Hrsg.), Biologie unterrichten: planen, durchführen, reflektieren (S. 118-131; Aufl. 4). Cornelsen.

Individualisierung

Präsentation

Informationszugang

Kommunikation / 
Kollaboration

Fachspezifische Lehr-Lernzugänge (Laborpraktika, Messen…)

(u.a. Schaal, 2018) 

DIGITALE MEDIEN/ 
TECHNOLOGIEN

Booster
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Medieneinsatz → Funktionen & Potenziale

Individualisierung

Animationen

- vielfältige Materialien einsetzen 

- multimediale Zugänge schaffen

BEISPIEL: Vorgänge im Ionenkanal mithilfe einer 
Animation verstehen (digital unterrichten 
BIOLOGIE 03/2022)

(H
ei
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n 
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Individualisierung

Animationen

- vielfältige Materialien einsetzen 

- multimediale Zugänge schaffen

BEISPIEL: Vorgänge im Ionenkanal mithilfe einer 
Animation verstehen (digital unterrichten 
BIOLOGIE 03/2022)

Lernplattformen; 
Internetressourcen etc.

BEISPIEL: Naturwissenschaftliche Forschung in 
Medien (digital unterrichten BIOLOGIE 
04/2021)

Padlet, Taskcards, Moodle, Teams, Trello…
(H

ei
ne

n 
& 

Ke
rr

es
, 2

01
5)

 
Medieneinsatz → Funktionen & Potenziale
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Individualisierung

- vielfältige Materialien einsetzen 

- multimediale Zugänge schaffen

 Lernpfade, Learning Snacks, GoLab, Genially …

 Übungen/Aufgaben + Rückmeldung

BEISPIEL: Unterricht interaktiv gestalten mit 
GeoGebra Classroom (digital unterrichten 
BIOLOGIE 02/2022)

BEISPIEL: Videos interaktiv erweitern 
(digital unterrichten BIOLOGIE 04/2022)

- Lernen sichtbar machen

Intelligente Lehr-Lernsysteme 
/ Machine Learning / KI

(K
as

ta
un

 e
t a

l, 
20

20
)

 H5P, ThingLink, Edpuzzle, eko studio …

Kastaun, M., Meier, M., Hundeshagen, N. & Lange, M. (2020). ProfiLL - Professionalisierung durch intelligente Lehr-Lernsysteme. In K. Kaspar, M. Becker-
Mrotzek, S. Hofhues, J. König & D. Schmeinck (Hrsg.), Bildung, Schule und Digitalisierung (S. 357-363). Waxmann. 

- Lernen interaktiv und adaptiv gestalten
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Medieneinsatz → Funktionen & Potenziale
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Individualisierung

- vielfältige Materialien einsetzen 

- multimediale Zugänge schaffen

(H
ei

ne
n 

& 
Ke

rr
es

, 2
01

5)
 

- Lernen interaktiv und adaptiv gestalten
 Kommunikation / soziale Medien  &  

Kollaboration

(Tooltipp in digital 
unterrichten 
BIOLOGIE 04/2020)

(Tooltipp in digital unterrichten 
BIOLOGIE 01/2020)

BEISPIEL: Kollaborative Videoanalysen mit 
smallPART (digital unterrichten BIOLOGIE 
05/2021)

flexibel, selbstreguliert Lernen

- Zusammenarbeit fördern 

- Lernräume öffnen und flexibler in Ort/Zeit gestalten

Medieneinsatz → Funktionen & Potenziale
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Individualisierung

- vielfältige Materialien einsetzen 

- multimediale Zugänge schaffen

(H
ei

ne
n 

& 
Ke

rr
es

, 2
01

5)
 

- Lernen interaktiv und adaptiv gestalten

- Zusammenarbeit fördern 

- Lernräume öffnen und flexibler in Ort/Zeit gestalten

Lernplattformen; Internetressourcen etc.

 Übungen/Aufgaben + Rückmeldung

 Kommunikation / soziale Medien  &  Kollaboration

flexibel, selbstreguliert Lernen

Präsentation & 
Dokumentation

Kommunikation & 
Kollaboration

fachunspezifisch

Informationszugang / 
Recherche

Medieneinsatz → Funktionen & Potenziale
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Individualisierung

- vielfältige Materialien einsetzen 

- multimediale Zugänge schaffen

(H
ei

ne
n 

& 
Ke

rr
es

, 2
01

5)
 

- Lernen interaktiv und adaptiv gestalten

- Zusammenarbeit fördern 

- Lernräume öffnen und flexibler in Ort/Zeit gestalten

Lernplattformen; Internetressourcen etc.

 Übungen/Aufgaben + Rückmeldung

 Kommunikation / soziale Medien  &  Kollaboration

flexibel, selbstreguliert Lernen

Präsentation & 
Dokumentation

Kommunikation & 
Kollaboration

fachunspezifisch

Digitale Messwerterfassung Datenverarbeitung  Modellierung & Simulationen  Digitale Labore

fachspezifisch

Medieneinsatz → Funktionen & Potenziale

Informationszugang / 
Recherche



 Modellierung & 
Simulationen
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Präsentation & 
Dokumentation

Kommunikation & 
Kollaboration

Informationszugang / 
Recherche

fachunspezifisch

Digitale 
Messwerterfassung

Datenverarbeitung

fachspezifisch

Unterricht

Medieneinsatz → Funktionen & Potenziale → Medienintegration

Übung



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Nachbereitung

Gropengießer, H.; Harms, U. (2023) (Hrsg.). Fachdidaktik Biologie. Aulis/Friedrich Verlag.
➡ Kapitel 35: Digitale Medien im Biologieunterricht

Meier, M., Schall, S., Thyssen, C. (2024). Digital Biologie unterrichten. Kallmeyer/Klett.
➡ Kapitel 2: Überlegungen zur Planung von digitalgestütztem Biologieunterricht
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Monique Meier 
Steffen Schaal 

Christoph Thyssen

Grundlagen, Impulse  
und Perspektiven

Digital 

Biologie 
unterrichten

 Download- 
Material

Unterricht

Biologie

➡ Kapitel 4: Akteure im digital gestützten Biologieunterricht

zur letzten Vorlesung in 
diesem Semester!


